
LANDTAG RHEINLAND-PFALZ 
1 8 .  W a h l p e r i o d e

A n t w o r t

des Ministeriums für Klimaschutz, Umwelt, Energie und Mobilität

auf die Kleine Anfrage der Abgeordneten Dr. Joachim Streit und Patrick Kunz (FREIE WÄHLER)
– Drucksache 18/4692 –

365-Euro-Ticket für Rheinland-Pfalz

Die Kleine Anfrage – Drucksache 18/4692 – vom 11. November 2022 hat folgenden Wortlaut:

Im Rahmen der Beratungen im Ausschuss für Klima, Energie und Mobilität am 15. September 2021 hatte das Ministerium damals 
lt. Protokoll der Sitzung auf Seite 27 (Protokoll 18/6 der öffentlichen Sitzung) eine Information über das beabsichtigte Gutachten 
hinsichtlich eines 365-Euro-Tickets gegeben.
Um eine fundierte Grundlage zur weiteren Einführung eines 365-Euro-Tickets lt. Koalitionsvertrag zu haben, sei ein Tarifgut-
achten in der Mobilitätsabteilung des Ministeriums für Klimaschutz, Umwelt, Energie und Mobilität in Arbeit. Der Landtag sollte 
über die Ergebnisse bei Vorliegen informiert werden.
Vor dem aktuellen Hintergrund der geplanten Einführung eines bundesweiten 49-Euro-Tickets fragen wir die Landesregierung:
1.	 Liegt das oben angegebene Tarifgutachten zwischenzeitlich vor?
2.	 Wenn ja, wie hoch waren die Kosten für die Erstellung des Gutachtens?
3.	 An wen wurde der Auftrag zur Erstellung des Gutachtens vergeben?
4.	 Wenn nein, welche Gründe haben dazu geführt, dass das Gutachten noch nicht erstellt wurde?
5.	 Wenn nein, wurde der Auftrag überhaupt erteilt?

Das Ministerium für Klimaschutz, Umwelt, Energie und Mobilität hat die Kleine Anfrage namens der Landesregierung mit 
angefügtem Schreiben beantwortet.
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Verkehrsanbindung Parkmöglichkeiten
Sie erreichen uns ab Hbf. mit den Linien 6/6A (Richtung Wiesbaden), 64 (Rich-

tung Laubenheim), 65 (Richtung Weisenau), 68 (Richtung Hochheim), Ausstieg Halte-
stelle „Bauhofstraße“. Zufahrt über Kaiser-Friedrich-Str. oder Bauhofstraße.

Parkplatz am Schlossplatz 
(Einfahrt Ernst-Ludwig-Straße),
Tiefgarage am Rheinufer 
(Einfahrt Peter-Altmeier-Allee)
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5. Dezember 2022

Präsidenten des Landtags Rheinland-Pfalz
Herrn Hendrik Hering, MdL
Platz der Mainzer Republik 1
55116 Mainz

Kleine Anfrage der Abgeordneten

Dr. Joachim Streit und Patrick Kunz (FREIE WÄHLER)

365-Euro-Ticket für Rheinland-Pfalz

- Drucksache 18/4692-

Vorbemerkung:

Das bundesweit gültige „Deutschlandticket“ zum Preis von 49 Euro im Monat ist ein 
Meilenstein für den Öffentlichen Personennahverkehr (ÖPNV) / Schienenpersonennah-
verkehr (SPNV). Es setzt Anreize für Pendlerinnen und Pendler, auf Bus und Bahn um-
zusteigen, zeigt einen Ausweg aus dem viel zitierten „Tarifdschungel“ auf und bietet 
zusätzlich den Bürgerinnen und Bürgern die Möglichkeit, dauerhaft zu sparen. Bund 
und Länder werden sich nach aktuellem Stand mit je 1,5 Milliarden Euro hälftig an der 
Finanzierung beteiligen.

Dies vorausgeschickt, beantworte ich die Kleine Anfrage Drucksache 18/4692 der Ab-
geordneten Dr. Joachim Streit und Patrick Kunz (FREIE WÄHLER) namens der Lan-
desregierung wie folgt:

E: 05.12.2022
18/4918



 

2/2 

Zu den Fragen 1 bis 5: 

Die Fragen 1 bis 5 werden auf Grund des Sachzusammenhanges gemeinsam beant-
wortet. 

Die Einführung des Deutschlandtickets zum Abo-Preis von 49 Euro pro Monat ist mit 
vielen finanziellen Fragen verbunden, die derzeit analysiert und bewertet werden. Die 
Ergebnisse haben einen großen Einfluss auf die Durchführbarkeit des angesprochenen 
365-Euro-Tickets für Rheinland-Pfalz. Aufgrund der sich stetig veränderten Ausgangs-
situation – zunächst das 9-Euro-Ticket, nun das Deutschlandticket, parallel dazu eine 
ungesicherte Finanzierung des ÖPNV/SPNV durch den Bund über Regionalisierungs-
mittel – wurde die Beauftragung des Gutachtens vorerst zurückgehalten. Auf Basis der 
nun vorliegenden Beschlüsse von Verkehrsminister- und Ministerpräsidentenkonferenz 
wurde die Ausschreibung für das Gutachten angepasst und aktuell vorbereitet. Die Ver-
gabe steht folglich kurz bevor. 

 

 

 

gez. 

Katrin Eder 


